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Dev neue Vivtschafispla«
Zwei Verordnungen

Das Reichskabinett hat am Samstag das vom Reichskanz-
ler in Münster angekündigte Wirtschaftsprogramm fertig -
gestellt . Es besteht aus zwei Verordnungen . Die Hanptver -
ovdnung mutz vom Reichspräsidenten unterschrieben werden .
Sie wivd am Heutigen Montagabend programmäßig der Presse
für die Dienstagzeitungen übergeben werden.

Diese Verordnung enthält die Ermächtigung zu den ange -
kündigten Matznahmen , die die Wirtschaft wieder vorwärts -
treiben sollen . Das Kernstück ist in den Steueranrechnungs -
scheinen zu sehen. Es bleibt bei der vorgesehenen Höhe von
1500 und 700 Millionen , im ganzen also 2,2 Milliarden
Reichsmark. Dieser Teil der neuen Matznahmen tritt nach
der Verordnung am 1. Oktober in Kraft ; inzwischen werden
Durchführungsbestimmungen ausgearbeitet werden , die den
Zweck haben, eine geordnete Lösung des Problems in der
Praxis sicherzustellen und Mihbrauch oder sonstige Schwierig -
leiten auszuschließen , von denen in der Öffentlichkeit bereits
die Rede war . Das gilt insbesondere für die Verteilung der
Prämien bei Mehrbeschäftigung von Arbeitern . Nutzer der
korrekten Handhabung bei der Verteilung spielt auch die Frage
eine Rolle , wie ein unlauterer Wettbewerb vermieden wird.
Schon aus diesen Anzeichen ergibt sich , datz die Durchführung
sehr sorgfältig vorbereitet werden mutz . Daraus ist zu erklä-
ren , datz die Inkraftsetzung dieser Mahnahme erst zum 1. Ok-
tober erfolgt .

Die zweite Verordnung enthält die Neuregelung des Tarif -
Wesens in dem ebenfalls vom Reichskanzler bereits angekün -
digten Sinne , indem sie durch die Zulassung von Abweichun-
gen von geltenden Tarifen bedrohte Betriebe vor dem Er-
liegen schützen und damit einem weiteren Anwachsen der Ar-
beitslosigkeit vorbeugen will . Dabei geht die Reichsregierung
davon aus , datz Willkür und Borwände zur Umgehung der
Tarife ausgeschlossen werden sollten . Deshalb ist als letzte
Instanz der Schlichter eingeschaltet . Wenn also zwischen Un -
ternehmer und Belegschaft eines Werkes eine Einigung nicht
möglich ist, so liegt bei einer staatlichen neutralen Stelle , dem
Schlichter, die letzte Entscheidung . Dieser selbst biete nach An -
ficht unterrichteter Kreise die Gewähr für eine sinngemätze u .
ordentliche Anwendung .

Zum andern sollen aber auch künftige Tarife durch eine ge-
wisse Veredelung auf diese elastischere Tarifpolitik abgestellt
werden . Auch dazu enthält diese Verordnung die Handhabe .
Sie wird übrigens nicht vom Reichspräsidenten unterschrie-
iben , sondern es genügt , da die grundsätzlichen Ermächtigun -
gen bereits in der ersten Verordnung enthalten sind, die Un-
terschrist des Reichskanzlers und der drei beteiligten Ressort-
minister . Diese Verordnung tritt bereits am IS . September
in Kraft . Es ist anzunehmen , datz im Laufe der kommenden
Woche auch hierzu noch Ausführungsbestimmungen erlassen
und datz auch den Schlichtern Anweisungen über die Einzel -
heiten erteilt werden .

Der Sinn der beiden Verordnungen ist , datz die von der
Reichsregierung angestrebte Belebung der Wirtschaft von zwei
verschiedene« Seite « her unterstützt werden soll. Dem Unter -
nehmer wird ein größerer Anreiz zu stärkerer Betätigung
gegeben ; aber gleichzeitig will die Reichsregierung auch das
Tarifwesen als solches und als Ganzes durch eine Anpassung
an die Notwendigkeiten der Wirtschaft erhalten .

Um die Öffentlichkeit in diesem Sinne aufzuklären , werden
die beteiligten Minister Anfang dieser Woche neben der
Unterrichtung der Presse auch im Rundfunk erläuternde Bor -
träge halten und damit den großen Rahmen aufstellen , den
der Reichskanzler in seiner Münsterschen Rede gegeben hat .

Die Rechtsgrundlage der Steuergutscheine
Amtlich wir» aus Berlin mitgeteilt :
In einem Teil der Presse ist die Behauptung aufgestellt ,»aß die Herausgabe von Steuergutscheine « im Hinblick aufArt . 48 der Reichsverfassung nur auf Grund eines Reichs-gesetzes erfolgen könne. Hierzu ist zu bemerken, daß dieSteuergutscheine , die bei der Zahlung gewisser fälligerSteuern und bei der Mehrbeschäftigung von Arbeitnehmernausgegeben werden , nicht dazu dienen , dem Reiche Geldmittelim Wege des Kredits zu beschaffen. Sie sind keine Kredit-

schuwverschreibungen des Reiches , sondern Gutscheine , die beispaterer Steuerzahlung zur Anrechnung gebracht werden .Die Reichsregierung bedarf daher zu ihrer Ausgabe keinerKreditermächtigung . Sie hätte übrigens z. B . auf Grunddes sogenannten Schuldentilgungsgesetzes vom 12. Mai 1932genügend Kreditermächtigungen zur Verfügung , um auchSchuldverschreibungen auszugeben . Da es sich um keine Kre-ditbeschaffung handelt , kommt auch eine Zurverfügungstellungvon Einlösungsmitteln , die späterhin in den Etat eingestelltwerden müßten , nicht in Betracht . Schon aus Diesem Grundesind die in der Presse gezogenen Ichlutzfolgerungen nicht zu-treffend . Im Wege oer Notverordnung , die Gesetzeskraft hat

Letzte Nachrichten .
Die LMvtschaftsvevovdnung

„Verordnung zur Belebung der Wirtschaft"
CRB . B e r l i n, 5. Sept . (Priv .- Tel .) Wie das Cvnti - Nach-

richtenbüro erfährt, trägt die Verordnung , die nach der Unter -
Zeichnung durch den Reichspräsidenten heute abend der
Öffentlichkeit übergeben wird, den Titel ».Verordnung
zur Belebung der Wirtschaft " . Sie ist in vier fol -
geude große Abschnitte gegliedert :

I. Maßnahmen zur Entlastung der Wirtschaft.
II . Sozialpolitische Maßnahmen .
III . Kreditpolitische Maßnahmen .
IV . Finanzpolitische Maßnahmen .
Dazu kommt dann noch die zweite B e r o r d n u n g , die

nicht vom Reichspräsidenten» sondern von der Reichsregierung
erlassen wird. Sie enthält vor allem die Regelung der t a r i f-
politischen Fragen und hat mehr den Charakter einer
Durchführungsverordnung zu den Ermächtigun -
gen» die der Reichspräsident der Reichsregierung in seiner
Verordnung gibt.

Neue Reichsbahnaufiväge
Auf Grund des Regierungsprogramms

CRB . Berlin , S . Sept . (Priv . - Tel .) Wie wir erfahren »wird in der Ende dieses Monats stattfindenden B e r w a l -
tungsratssitzung der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft auch die Frage der zusätzlichen Be »
st e l l u n g e n auf Grund der nach dem Regierungsprogramm
ausgegebenen Steueranrechnungsscheine erörtert werden. Die
Beförderung ? st euer dürfte bei der Reichsbahn unter
Berücksichtigung des Bcrkehrsrückganges in diesem Jahre etwa
190 Mill . RM . betragen. Die Reichsbahnverwaltung beabsich -
tigt, in demselben Umfange » in dem sie sich auf Grund der
hierfür gewährten Steuerscheine liquide Mittel verschaf-
fen kann, neue über das bisherige Programm ausgehende Be-
stellungen zu vergeben.

Ueberschwemmungen in der Nordmandschurei
WTV . London, 5 . Sept . (Tel .) Wie . .Daily Telegraph "

aus Mulden meldet, sind infolge großer Überschwemmungen
in der nördlichen Mandschurei mehr als eine Million Men -
schen in Berzweiflung . Lebensmittel , Kleidung und Unter -
kunft würden dringend benötigt . Flieger , die die betroffenenStrecken überflogen haben, beschreiben sie als große Seen »aus denen die Gipfel der Hügel wie Inseln hervorragen .Viele der heimgesuchten Einwohner haben das Räubevhand -
werk ergriffen . Der Premierminister hat beschlossen , einen
Aufruf um Hilfe an die ganze Welt zu richten.

Die kommende Völkerbundstagung
Der Generalsekretär des Völkerbundes übersandte den Mit -

gliedsstaaten des Völkerbundsrates das provisorische Verhand -
lungsprogramm der K8. Bölkerbundsrats - Session , die am Frei -
tag, den 23. September , in Genf eröffnet werden wird . Die
Hauptpunkte, die zur Verhandlung kommen werden, sind u . a . :Der Bericht der Lytton -Kommission , die zur Untersuchungder mandschurischen Ereignisse nach China abgesandt wurde ,der Bericht des Ausschusses zum Studium der öffentlichenArbeiten von internationaler Bedeutung , der Bericht über die
Finanzlage Griechenlands und das Unterstützungsgesuch der
rumänischen Regierung betr. die Finanzlage Rumäniens .
Ferner wird dem Rat voraussichtlich ein Bericht des Organi -
sationsausschusses für die Weltwirtschaftskonferenz vorgelegtwerden . Endlich wird sich der Rat mit dem Problem des Min -
derheitenschutzes zu befassen haben.

Bolivien lehnt Einstellung der Mobilmachung ab . Bolivien
hat den neutralen Mächten mitgeteilt , datz es die Einstellungder Mobilmachung ablehne . Die Truppenbewegungen nehmen ,wie gemeldet wird, ihren Fortgang .

können Steuersenkungen auch für die Zukunft vorgenommenwerden , ohne datz dadurch die verfassungsmätzigen Rechte des
Reichstags berührt werden.

Kontingentierung der Einfuhrund Entlastung bei der Grundsteuer
Hilgenberg hatte ein Schreiben an den Reichskanzler ge»

richtet, worin er eine Ergänzung des Münsterschen Pro -
grammS des Reichskanzlers alz wünschenswert bezeichnet und
einige Vorschläge unterbreitet . Aus der Antwort des Reichs-
kanzlers erfuhr man , datz sich im Grundsatz die Reichsregie -
rung für die Anwendung von Kontingente « entschieden hat ,soweit die Verhandlungslage das zulätzt. Zu ihrer Durch -
sührung bedarf es neuer Vorschriften, auch find die diesbezüg -
lichen Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen. Die Reichsregie -
rung hat ferner über da ? zunächst beabsichtigte Matz hinausbeschlossen, dem Reichspräsidenten eine Entlastung von der
Grundsteuer durch Steuergutscheine in Höhe von 40 vom Hun -dert des Steuerbetrages vorzuschlagen. Das Reichskabinett
sei sich klar darüber, datz die Rettung öer Landwirtschaft eine
deutsche Lebensfrage ist .

Die Vveisbswegsmg
im Salbiahv 1932

Am Jahresbeginn wirkten sich die auf eine allgemeine
Senkung des Preisii5veaus gerichteten Bestimmungen
der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 8 . De -
zember 1931 in einem verschärften Rückgang der Groß -
Handelspreise aus . Die Gesamtindexziffer der Groß -
Handelspreise erreichte im Januar mit 100,0 erstmalig
wieder den Stand des Jahres 1913. Dabei lagen bei
Jahresbeginn die Preise der Rohstoffe , und zwar sowohl
der landwirtschaftlichen wie der industriellen , auf etwas
über 9V v . H . des Standes von 1913, den beide Gruppen
bereits im Herbst 1931 unterschritten hatten . Die Roh -
stoffpreise haben damit einen Stand erreicht , der dem
Preisstand während des letzten vor dem Kriege verzeich-
neten konjunkturellen Tiefftandes (191V) entspricht . Du -
Preise der Fertigfabrikate und die Lebenshaltungskosten
sind infolge der geringeren Beweglichkeit der Fabrika -
tions - und Verteilungskosten weniger stark zurückgegan-
gen als die Rohstoffpreise . Beide lagen zu Anfang des
Jahres 1932 um rund 25 v . H . über dem letzton Vor -
kriegsstand .

Im Laufe des Jahres ist das Preisniveau nach einer
kleinen Unterbrechung im Frühjahr , die hauptsächlich
saisonmäßig (Getreidepreise , Frühjahrseindeckung einiger
rohstoffverarbeitenden Industrien ) bedingt war , langsam
aber stetig weiter gesunken . Im einzelnen haben sich ,wie einer Darstellung des Statistischen Reichsamts in
„Wirtschaft und Statistik " (12 . Jahrg . Nr . 14) zu ent -
nehmen ist, neben den Preisen de ;, industriellen Roh¬
stoffe besonders auch die Preise der Fertigerzeugnisse ge -
senkt, und zwar war der Rückgang der Fertigwarenpreise
im letzten Halbjahr stärker als die Senkung der Roh -
stoffpreise . Dies erklärt sich daraus , daß die durch die
Notverordnung bewirkte Kostensenkung (Löhne , Zinsen )
sich in den Preisen der Fabrikate später als in den Roh -
stoffpreisen auswirkte . Neben diesen Einflüssen von der
Kostenseite her standen die Fertigwarenpreise auch von
feiten der Nachfrage infolge der weiteren Einkommens -
Minderung unter starkem Druck. Dies gilt insbesondere
für die Preise der Konsumgüter (Hausrat und Klei -
dung ) , die seit Januar um 7,6 v . H . gefallen sind. Die
Gesamtindexziffer der Großhandelspreise ist im Juli
1932 um rund 33,5 v . H . niedriger als im Juli 1929;
gegenüber Juli 1931 beträgt die Abnahme 14,1 v. H.

Im Gegensatz zu den Preisen der Industriewaren
haben die Agrarstoffe ihren Preisstand vom Januar bis
Juni etwa behauptet . Das Preisverhältnis zwischen
Industriewaren und Agrarstoffen , das im Dezember
1931 einen Tiefstand der Kaufkraft landwirtschaftlicher
Erzeugmsse anzeigte (Indexziffer der Agrarstoffe 86 .2
v. H . der Indexziffer der Jndustriestoffe , 1913 = 100 ),
hat sich im 1. Halbjahr 1932 wieder gebessert (92,4).
Im einzelnen haben sich unter den pflanzlichen Nah -
rungsmitteln seit Anfang des Jahres die Preise für
Weizen , Kartoffelstärkemehl und Zucker erhöht , wäh -
rend die Preise für Roggen und Kartoffeln zurück-
gegangen sind . Einer im Durchschnitt leichten Steige -
rung der Indexziffer für pflanzliche Nahrungsmittel
steht ein Rückgang der Indexziffer für Vieherzeugnisse
gegenüber . Niedriger als zum Jahresbeginn lagen die
Preise für Eier (saisonmäßig ) sowie für Schmalz und
Speck : erhöht hat sich der Preis für Butter (Zollschutz ).
Die Indexziffern für Schlachtvieh und Futtermittel haben
sich gegenüber Januar kaum verändert . In der letzten
Zeit weisen die Getreide - und Butterpreise wieder eine
rückläufige Bewegung auf .

Unter den industriellen Rohstoffen wirkte sich besonders
der weitere scharfe Rückgang der Weltmarktpreise für
Nichteisenmetalle , Textilrohstoffe , Häute und Felle ,
Treibstoffe , Leinöl und Palmöl aus . Die überwiegend
weltmarktbestimmten Preise industrieller Rohstoffe und
Halbwaren sind seit Anfang des Jahres durchschnittlich
um 12 v. H . gesunken , während die überwiegend inland -
bestimmten Preise nach dem vorangegangenen beträcht-
lichen Abbau (durch Notverordnung ) nur um 3,7 v . H.
zurückgegangen sind. Zum Teil sind diese Rückgänge
überdies saifonmäßig (Sommerrabatte für Hausbrand -
kohle und Düngemittel ) . Gesunken sind weiter die
Preise für eine Reihe von Chemikalien , für Holzstoff,
Papier und Bauholz sowie für Mauersteine . In der
Indexziffer für Baukosten wirkte sich neben den Riick-.



gängen der Baustoffpreise auch die Herabsetzung der
Tariflöhne für Bauarbeiter (um 1V—12 v. H .) aus .

Die gebundenen Preise haben seit ihrer Herabsetzung
durch die Notverordnung vom 8. Dezember 1931 im
allgemeinen keine Veränderungen erfahren . Die Be -
stimmung der Notverordnung , nach der die gebundenen
Preise gegenüber dem Stand vom 30 . Juni 1931 bis
zum 1 . Januar 1932 um mindestens 10 v. H . zu senken
waren , ist am 30 . Juni 1932 außer Kraft getreten . Von
der hierdurch gegebenen Möglichkeit , die gebundenen
Preise wieder zu erhöhen , ist bei dem inzwischen ein -
getretenen weiteren Rückgang des Preisniveaus kein
Gebrauch gemacht worden . Von den Preisen der indu -
striellen Fertigwaren sind unter den Produktionsmit -
teln die für landwirtschaftliches totes Inventar (Ma -
schinen, Wagen und Karren , allgemeine Wirtschafts -
gerate ) seit Januar im Durchschnitt um 5 v . H . gesun¬
ken . Von den Konsumgütern haben die Preise für Mö -
bel um 8,6 und die Preise für Kleidung (einschl. Schuh -
zeug) um 7,5 v . H. nachgegeben . Die Einzelhandels -
preise für Bekleidung sind in der gleichen Zeit um
5,2 v . H . zurückgegangen .

Wie die Großhandelspreise , so haben auch die Preise
im Kleinhandel und sür sonstige wichtige Bedarfsgegen -
stände sowie die Lebenshaltungskosten in den letzten
Jahren einen erheblichen Rückgang erfahren . Die
Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernäh -
rung , Wohnung , Heizung und Beleuchtung , Bekleidung
und sonstiger Bedarf : Verkehr , Reinigung und Körper -
pflege , Bildung und Unterhaltung ) hat sich vom Januar
1932 bis Juli 1932 zwar nur um 2,5 v. H . gesenkt,
gegen Juli 1931 beträgt die Abnahme aber 11,6 , gegen
Juli 1930 : 18,6, und gegen Juli 1929 : 21,3 v . H.

E h r l e r .

Viereinhalb Monate Gerichtsverhandlungen
umsonst

In Berlin ist der sog. „Felseneck- Prozeß " aufgeflogen , und
zwar durch die Selbftablehnung seines Vorsitzenden , des Land -
gerichtsdirektors Bode , und des Berichterstatters , Landgerichts -
rat Kuhlow . Der ganze kostspielige Monstreprozeß , der unter
dem Rubrum „Adam und Genossen " schon am 20 . April 1932
begann und bisher Wi Monate gedauert hatte , ist deshalb
völlig umsonst geführt worden . Der ganze Fall , das gericht -
liche Nachspiel der blutigen Vorgänge in der Kolonie „Felsen -
eck" im Januar 1932 muh nun neu aufgerollt werden . Die
Anklage richtet sich gegen 24 Angeschuldigte , von denen sechs
Nationalsozialisten und 18 Kommunisten sind . 14 Angeklagte ,
und zwar vier Rechts - und 10 Linksradikale , befinden sich
seit annähernd acht Monaten in Untersuchungshaft . Die Ver -
Handlung war ungewöhnlich reich an Zwischenfällen , deren
wichtigster der kürzlich erfolgte Ausschluß des kommunistischen
Verteidigers Dr. Litten war . . Die Kosten , die bisher schon
entstanden sind , dürften sich bei annähernd 60 Verhandlung ^
tagen mit Einschluß der Zeugengebühren auf rund 50 000 JM .
belaufen .

Kommunistische Störungsverfuche am Berliner Stahl »
helmtag . Die Kommunisten unternahmen in den Abendstun-
den des Sonntags vereinzelt Gegenkundgebungen gegen den
Stahlhelm , die aber von der Polizei überall im Keime erstickt
werden konnten . An einer Stelle warf ein Kommunist einen
Feuerwerkskörper in einen marschierenden Stahlhelmzug . Ver -
letzt wurde niemand . Insgesamt wurden etwa 12 Personen
festgenommen .

Stadi . ikomevthaus Karlsruhe

„Die Dubarry "
In die große Liste berühmter Frauen , die ihrer mehr oder

minder verdienten Vergessenheit schon durch eifrige Bühnen -
autoren entrissen wurde , ist nun auch „ Die Dubarry " aufge -
rückt. Paul Knepler und I . M . Welleminsky haben den
äußeren Hergang der Handlung leidlich sogar der wirklichen
Historie angenähert ; die Skizzierung der Szenen — nament -
lich an den Wende - und Höhepunkten — ist nicht ungeschickt,
wenn auch natürlich nach einem Klischee gefertigt , das mit -
unter dem geschichtlichen Verlauf der Karriere doch einige
Gewalt antut . Aber dadurch haben die neun Bilder , in die
das Ganze zerfällt , immerhin wenigstens einen kostümlich
echten Anstrich erhalten , obwohl es bei einer obenhin ge-
sehenen Ballade verbleibt . Musikalisch wirkt sich das insofern
bedenklicher aus , als aus den verschiedenen aufgezeigten
Stationen (im Putzmachersalon , in Sauterelles Schenke , beim
Grafen Dubarry und zuletzt in königlich Versailler Gefilden )
leider keine wirkliche Operettendiva herausspringt , sondern
höchstens eine Bombenrolle , die trotz der Assistenz Millöckers
von Theo Mackeben für einen ausgesprochenen Star zuge -
schnitten ward .

Den hatte nun die hiesige Erstauffführung — vielleicht ent -
gegen ursprünglicher Absichten — nicht einzusetzen , und daran
krankte wohl auch etwas der Premiörenerfolg . Trotz alledem
war es aber gewiß nicht ausschließlich die Schuld von Ida
Bauer , die in der Hauptrolle wieder ihr Bestes gab , daß das
historische Brimborium ein bißchen langweilte , daß nicht ein -
mal das im eigentlichen S " mit aufgezogene menschliche
Motiv stärker faszinierte . r rächt es sich eben , wenn ein
historischer Name nur als Etikett gebraucht wird , das in einer
durchschnittlichen , wenn auch guten Bühnendarstellung weder
reizen noch locken kann . Das Gleiche trifft übrigens für alle
anderen Mitwirkenden ebenfalls zu , nicht nur , weil sie auf
markantere geschichtliche Konturen von vornherein verzichten
müssen , sondern weil sie auch der für Operettensänger unum -
gänglichen Zutaten so ziemlich entbehren . Wenn wir gleich-
wohl die Partnerschaft eines Egid Toriff , eines Karlheinz
Löser und unter vielen noch einer Adele Eberl oder eines
Otto Schnitzer rühmend hervorheben , so ist das deren persön-
liches Verdienst , wie es auch eine Anerkennung für die aller -
dings in gewohnten Gleisen sich bewegende Regieführung von
Viktor Prufcha bleibt , daß die Aufmerksamkeit stets wieder
auf die Titelpartie hingelenkt wurde . Sympathisch mühte sich
des weiteren Kurt Stern um den mitunter recht diskreten
orchestralen Teil , ohne freilich zusammen mii den insgesamt
geschmackvollen Bühnenbildern Torsten Hechts den erwarteten
Riesenerfolg erzwingen zu können . Denn auch das Publikum
hatte gleich nach den ersten Bildern wohl gemerkt , daß ihm
da ein Zwitterding vorgesetzt wurde , wie es sich heute zwar
leicht an laufenden Balladen herstellen läßt , das aber die
ureigensten Gesetze wahrer Operettenkunst — sie ist beileibe
kein Revuetheater ! — gröblich verletzt . H . Sch.

Dev Abschluß des ^ aiholiksniages
Dr . Brauns zur Arbeitslosigkeit

Die Teilnehmer des Katholikentages in Essen veranstalteten
am Samstag große Fackelzüge , die allerdings unter Regen
litten . .

Bei wolkenlosem Himmel wurde Sonntag früh der Festgot -
tesdienst abgehalten . Der große Festplatz , der für 160 000
Menschen vorbereitet war , war bis auf den letzten Platz be-
setzt . Kardinal Schulte hielt die Festpredigt , worauf der päpft -
liche RunziuS unter Assistenz zweier Bischöfe das Meßopfer
darbrachte .

Auf der großen Schlußkunbgebung , unter Leitung des
Präsidenten Dr. Baumgartner , sprachen der österreichische
Justizminister , Dr. von Schuschnigg , und der ehemalige Reichs -
arbeitsminister ,

'Dr. Brauns , über „Christi Auferstehung in
der Großstadt ". -Dr. Brauns stellte die Frage : Sind wir in
der Lage , einen Ausweg zu weisen aus den gegenwärtigen
katastrophalen Nöten der kapitalistischen Ära , einen Ausweg
aus der Strukturkrisis dieser Epoche, der , auf deutsche Ver -
Hältnisse angewendet , sechs Millionen Menschen wieder Arbeit
und Brot verschafft ? Nach der weltpolitischen und Weltwirt -
schaftlichen Seite kann es nur eine Verständigung der Böller
sein . Dann müssen wir einem beträchtlichen Teil der Lohn -
arbeitet neben der Lohnarbeit auch andere Quellen für seinen
Lebensunterhalt verschaffen . Es geht auf dem Wege der
inneren Kolonisation in ihren vielgestaltigen Formen , und
dann ist es selbstverständlich , daß die fortgeschrittene Mechani -
sierung der Arbeit und die beschriebene strukturelle Verände -
rung unserer Wirtschaft auch eine aller Reaktion abholde
Anpassung der Sozialversicherung und des Arbeitsrechtes an
die neue Lage fordert .

Danach erteilte Nunzius Orfeuigo nach einer Ansprache den
päpstlichen Segen . Darauf schloß der Präsident die Versamm¬
lung , die mit dem Te deum ausklang .

Katholische Landwirte », Arbeiter - und Beamten -
Kundgebungen

Sonntag veranstalteten die katholischen Bauern eine Kund -
gebung , deren Vorsitzender , Reichsminister a . D . Hermes , die
Landwirte ermahnte , sich nicht für so arm zu halten , daß sie
ihren leidenden Volksgenossen nicht noch irgend etwas Gutes
tun könnten . Er begrüßte besonders den österreichischen Bun -
deskanzler und Landwirtschaftsminister , Dr. Dollsuß , und den
bayerischen Ministerpräsidenten , Dr. Held . Dr. Dollfuß sprach
dann über die Verbundenheit der österreichischen und deut -
schen Bauern und über die Ursachen der Krise , unter der die
Landwirtschaft in allen Ländern leidet . Darauf wurde eine
Entschließung gefaßt , die u . a . durchgreifende grundsätzliche
Maßnahmen zur Besserung der Lage der Landwirtschaft
fordert .

Auch die katholischen Arbeiter - und Knappenvereine veran -
stalteten eine Kundgebung , bei der Erzbischof Dr. Gröber
Freiburg , die Festansprache hielt .

Schließlich hatten auch die katholischen Beamtenverbände
eine Kundgebung veranstaltet .

Eine Rede des Freiburger Erzbischofs
Bei einer öffentlichen Versammlung der katholischen Ar -

beiter - und Knappenvereine sprach u . a . Erzbischof Dr. Grö -
ber, Freiburg , als Festredner über das Thema : Die Sendung
der katholischen Arbeiterschaft in der Gegenwart . Er er -
klärte u . a ., die Politik streifend : Die Erfahrung werde jene
abseits stehenden Männer belehren , daß nur jener uns frei
mache , der uns innerlich befreie . Das sei christliche Wahrheit .
Wer den deutschen Boden mit Bruderblut beflecke und das
Deutsche Volk bis hart an den Rand des Bürgerkrieges ver -
hetze , der zerstöre damit die letzten Reste deutscher Größe und
Würde . Die Ursache der Arbeitslosigkeit komme nicht bloß
vom Kriege , sie stamme auch nicht von <det Übervölkerung der
Erde , die Arbeitslosigkeit erwachse aus dem Materialismus
der Menschen , aus der rücksichtslosen Industrialisierung und
aus der Tyrannei der Maschine . Den Arbeitslosen müsse
man sagen ; ihr habt ein Recht auf Arbeit und damit auch
auf staatliche Unterstützung und Fürsorge , wenn es ohne eure
Schuld an Arbeitsgelegenheit fehlt . Der katholische Arbeiter
wolle die Wirtschaft nicht ruinieren oder die Lebensfähigkeit
der Unternehmungen unterwühlen , weil sie mit solchen
Methoden sich selber ruinieren würde . Sobald die soziale
Gerechtigkeit herrsche , sei zwischen den Arbeitnehmern und
Arbeitgebern der Friede verbürgt .

kleine Shvonik
Der Hamburger Schoner „Klare Elise " ist in der Nähe des

Feuerschiffes Svenska Björn gesunken . Vier Mann der Be -
satzung wurden gerettet , vier , unter ihnen der Kapitän , er -
tranken .

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das Kantonale
Schwurgericht ,n Zürich den 26 Jahre alten Hermann Köpfer
aus Freiburg i . Br . wegen Totschlags zu sechs Jahren Zucht -
haus , seinen Bruder Otto wegen schweren Diebstahls zu vier
Jahren Zuchthaus.

Der bekannte „Wunderdoktor " Zeileis aus Gallspach (Oster -
reich) erlitt in der Nähe von Monfalcone (Italien ) einen
schweren Kraftwagenunfall . Infolge Versagens der Bremsen
stürzte der Wagen über eine 50 Meter hohe Böschung ab . Die
Gattin 'Dr. Zeileis , ein« geborene Richter , Rittergutsbesitzers -
tochter aus Petersdorf bei Frankfurt a . d . Oder , blieb mit
einem Schädelbruch tot liegen , während Dr.! Zeileis nur leicht
verletzt wurde .

Sämtliche Schulen in Mecklenburg - Strelitz sind wegen spi-
naler Kinderlähmung bis zum 18. September geschlossen
worden .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat av ° seiner Heimreise
am Sonnlag um 16 Uhr auf 27 Grad West die Höhe der Kap -
verdischen Inseln passiert .

Der deutsche Weltflieger v. Gronau ist am Sonntag um
19 .33 Uhr (Tokioer Ortszeit ) in Tokio eingetroffen . Er wird
sich in Tokio eine Woche aufhalten , um dann seinen Welt -
rundflug fortzusetzen .

Der amerikanische Fliegerleutnant Doolittle , der vor einigen
Tagen enorme Durchschnittsgeschwindigkeiten mit einem Land -
flugzeug erzielte , mußte seinen Weltrekordversuch wiederholen ,
da er mit unvorschristsmätzigen Barographen geflogen war,
so daß sein Rekord von 471 Stundenkilometer keine Anerken -
nung finden konnte . Auf diesem neuen Flug erreichte Doolittle
heute sogar 476,81S Stundenkilometer , nachdem er tags zuvor
schon über eine kürzere Strecke auf 488 Stundenkilometer ge-
kommen war .

Nach einem Bericht des Landvogts von Südgrönland ist
Leutnant Hutchinson mit seiner Familie in der Kolonie Godt -
haab im Hydroplan aus Hopedale auf Labrador kommend,
eingetroffen . Hutchinson beabsichtigt , seinen Flug baldmög -
lichst quer Wer das Inlandeis nach Angmaksalik und danach
über Island und die Faröer nach Großbritannien fortzusetzen .

Stablbelmtaa in Berlin
Kundgebungen für den Reichspräsidenten

und den Reichskanzler
Berlin stand am Sonntag ganz im Zeiche» des Stahlhelm .

Seit 5 Uhr früh marschierten die einzelnen Kolonnen zur gro -
ßen Kundgebung nach dem Tempelhofcr Feld . Gegen 10 Uhr
war der Aufmarsch beendet und weit über die gemeldete Zahl ,
nach der Berechnung der Bundesleitung 195 000 Mann , hatten
in vier großen Treffen nach den 23 Landesverbänden und
Gauen Aufstellung genommen . In der Nähe des Rodner -
Pultes standen die Abordnungen der Saarländer , der Süd -
tiroler und der Danziger . Die Massen der Stahlhelmer mit
etwa 6000 Fahnen waren aus allen Gauen Deutschlands nach
Berlin gekommen . Unter den Ehrengästen befanden sich die
Reichsminister v. Gayl , von Neurath , von Braun , von Schwe »
rin Krosigk, Reichswehrminister von Schleicher , -Dr. Bracht ,
ferner waren zugegen der ehemalige Kronprinz mit Gemahlin »
Fürst von Hohenzollern , Major Papst Fürst Starhemberg
und viele hohe Offiziere der alten Armee und Marine .

Die Bundesleitung fuhr im Kraftwagen unter den Klängen
des Präsentiermarsches und des Deutschlandliedes die Front
ab . Ihnen folgte begeistert begrüßt , der greise Generalfeld -
Marschall von Mackensen. Noch während die Bundesleitung
die Fronten abfuhr , betrat Reichskanzler von Papen den
Ehrenplatz . Er wurde bereits im Vestibül des Flughafens
erkannt , und begeisterte Frontheilrufe begleiteten ihn . Der
erste Bundesführer , Seldte , führte aus : Der Stahlhelm ist
keine Partei , er kämpft nicht für sich, sondern für Deutsch ,
land . Er fordert nicht die staatliche Macht , sondern den macht-
vollen Staat , den Staat , unter dem das ganze Deutschlandin freier , friedlicher Arbeit einer neuen besseren Zeit und
Zukunft entgegengehen kann . Zu derselben Stunde erscholl
hier in Berlin eine Stimme jenes schrecklichen Haders , brachtees eine Parteibewegung fertig , Zwietracht säend sich an un -
sere Stahlhelmkameraden zu wenden , mit der Aufforderung ,ihre Führer im Stich zu lassen . Im Anschluß an die Rede
Seldtes weihte der zweite Bundesführer , Duesterberg , 55 Fah¬
nen . Danach begann der Vorbeimarsch , der sich mehrere Stun -
den lang hinzog .

*
Die Bundesführer des Stahlhelm haben folgendes Tele -

gramm an den Reichspräsidenten gerichtet :
„Die in Berlin aufmarschierten Stahlhelmkameraden ent -

bieten durch uns ihrem hochverdienten Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschall die ehrerbietigsten und herzlichsten Grütze .
Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , gelobt dem Herrn
Reichspräsidenten seine treue Gefolgschaft für seine Staats -
führung , die die innere und äußere Freiheit des deutschenVolkes erkämpfen wird . Frontheil ! "

gez. Franz Seldte , Duesterberg .
Der Reichspräsident hat folgende Antwort gesandt :
„Den zum 13. Reichsfrontsoldatentag versammelten Käme -

raden vom Stahlhelm danke ich bestens für das Gelöbnis
treuer Gefolgschaft und für die übersandten Grütze . Diese in
kameradschaftlicher Gesinnung erwidernd , übermittle ich den
Wunsch , daß der Geist der Schicksalsverbundenheit und Wehr -
hastigkeit aller Volkskreise Würde und Kraft nach innen und
nach autzen und damit unserem Vaterland eine Stellung ge -
ben möge , wie sie ihm gebührt

gez. von Hindenburg , Reichspräsident .
"

Süddeutscher Demokvatentag
Süddeutschlands Anspruch auf Führung

Süddeutsche Demokraten aus Württemberg . Baden und
Bayern waren am Sonntag der Einladung der württember -
gischen Landespartei nach Bietigheim zu einem süddeutsche »
Demokratentag gefolgt . Auf der Vertreterversammlung am
Vormittag wurde von allen Rednern der feste Wille zur Wei -
terarbeit im Rahmen der demokratischen Partei bekundet .

Dorm sprach der württembergische WirtschaftsministerDr. Mater , der den Anspruch Süddeutschlands auf Führungim Reich erhob . Der Redner betonte , datz Süddeutschlandden Beruf zur Führung im Reich habe , weil es mit seinemälteren Verfassungsleben , seiner gesellschaftlichen Schichtungund seinem wirtschaftlichen Aufbau seit jeher die Grundlageeiner volksmäßigen Demokratie im höheren Matze besitze als
der Norden . Die Begabung Preutzens liege ausgesprochen im
Militärpolitischen , im Zivilpolitischen habe es oft eine unglück-
liche Hand bewiesen . Es neige dazu , Innenpolitik mit den
handfesten Grundsätzen der Felddienstordnung zu machen .Wir bilden uns mit Recht ein . so sagte der Minister , datz da -
durch entstehende Konflikte in dieser peinlichen Häufung nicht
passieren dürfen . Wir kämpfen für die Demokratie in Deutsch -
land , weil wir das deutsche Volk nicht für fo minderwertighalten , datz es sein Haus nicht selbst in Ordnung halten könnte .

Der frühere Reichsfinanzminister Dietrich lehnte die äugen -
blickliche Präsidialregierung ab , da sie innenpolitisch Verwir -
rung geschaffen habe und autzenpolitisch in der Gefahr ein^ r
Isolierung sei. Die Ausgabe von 2,2 Milliarden Steuer -
anrechnungsscheinen bezeichnete er als ein kühnes Unternch -
men , das ein Abborgen der Etats späterer Jahre bedeute und
nur dann glücken, könne , wenn die Papiere von der Reichs -
bank , soweit sie überhaupt dorthin kommen , lombardiert wer -
den . Datz Zentrum und Nationalsozialisten zu einer Koali -
tion kämen , wäre durchaus wünschenswert .

Zum Schlutze wurde ein Entschließung angenommen , in
der zum Zusammenbleiben und zum entschlossenen Widerstand
gegen eine unheilvolle politische Entwicklung mit « »durch-
sichtigen Endzielen aufgefordert wird .

Eine Rede des Abgeordneten Gottmann
In Köln sprach auf einer Kundgebung der SPD . u . a . der

sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Dr. Sollmann . Die
Verhandlungen des Zentrums mit den Nationalsozialisten
betrachteten die Sozialdemokraten mit Vorsicht und Miß ?
trauen . Sollte das Zentrum sich auf die Bahn des Faschismus
begeben , so werde die Sozialdemokratie im Kampf keinen
Unterschied mehr kennen . Wenn das Wirtschaftsprogramm
Papens nicht ordnungsgemäß angenommen werde , so würden
die Sozialdemokraten , wenn sie wieder an der Macht wären ,
die Steuerscheine nicht anerkennen . Der Sozialismus wolle
zwar keine Aufrüstung , aber er wolle auch nicht, datz auf
irgendeinem Gebiet der Unterschied zwischen Siegern und Be -
siegten verewigt werde . Wehrtechnisch sei die Partei auf die
Organisationsform der jetzigen Reichswehr durch ihre Rekru -
tierungsmethoden und ihre lange Dienstzeit nicht festgelegt .

Die 20jährige Amerikanerin Jeanne Jbershoff aus Massa -
chusetts wurde im Zermattertal in der Nähe der Ortschaft
St . Niklaus in der Schweiz ermordet aufgefunden . Ein Raub -
mord scheint nicht vorzuliegen .

Eine Gruppe von Medizinern hat in Graz dem Vernehmen
nach an zahlreichen männlichen Personen Sterilisationen vor -
genommen , wobei schwere Kunstfehler vorgekommen sein sol-
len . Die Polizei hat Verhaftungen vorgenommen . Unter den
Opfern befinden sich auch Personen aus Duisburg und an -
deren Orten des Rheinlandcs und Westfalen .
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Bwiri (attH < Dt Der frühere Reichsautzenmini -
Stx

Dr . Turtms trat am Sonntag eine längere Reise nachmericka an . Durch Vermittlung des Austauschdienstes hatDr. Curtius etwa 30 vsrträge über außen - und Wirtschafts-politische Fragen übernommen , die er im wesentlichen an
amerikanischen Universitäten halten wird . Seine Vortrags -
reise beginnt in San Francisco und wird evtl . ein Jahrdauern .

Staatsminister o . D . Ewald t . In Tarmstadt starb 80-
jährig der letzte grotzherzogliche Staatsminister Karl vonEwald , Sohn eines Okonomierats , Er hatte als Kriegsfrei -
williger den Feldzug 1870/71 mitgemacht , und die Rechte stu-diert und war dann in den hessischen Justizdienst eingetre -
ten , Fast ein Jahrzehnt war er dann als Reichsgerichtsratin Leipzig tätig , 1905 berief ihn der Grotzherzog als Justiz -
minister nach Darmstadt . Ewald hat in Hessen eine neue Be -
amtenbesoldung eingeführt und das Wahlrecht zu beiden Kam -mein reformiert . Sein einziger Sohn fiel zu Beginn desWeltkrieges .

Der Deutsche Landgemeinden »«« begrüßt das Regierungs -programm . Der Gesamtvorstand des Deutschen Land-gemeindetages satzte eine Entschließung , die den erstmaligenweitgehenden Versuch der Reichsregierung , die deutsche Wirt -schast zu beleben und dadurch die untragbare Arbeitslosigkeitzu mildern , begrüßt . Er gibt jedoch der Uberzeugung Aus -druck, daß die notwendig unumgängliche Erweiterung undein Ausbau im Sinne der von den Landgemeinden aufge -stellten Leitsätze für ein Arbeitsbeschaffungsprogramm erfol -gen müsse.
Die Verordnung über die preußische Verwaltungsreform trittsür den größten Teil ihres Inhalts am 1. April 1933 in Kraft .Einige Teile der Verordnung , so beispielsweise über dieZwangsvollstreckung der Gemeinden , treten schon früher , teil -weise am 1 . Oktober dieses Jahres in Kraft .
Die Beuthener Perurtcilten ins Zuchthaus eingeliefert . Diefünf durch Beschlutz des Staatsministeriums zu lebensläng -lichem Zuchthaus begnadigten Verurteilten des Sondergerich -tes in Beuthen sind nach dem Zuchthaus in Grotz-Strehlitzübergeführt worden.

Der Weltfriedenskongreß in Wien wurde Sonntagvormittageröffnet .
Ter Kohlenstreik in Belgien . Man rechnet jetzt mit einerBeilegung des belgischen Kohlenarbeiterstreiks , der nunmehrfeit acht Wochen andauert . 66,7 Proz . der Arbeitnehmer sindfür Annahme des neuen Vermittlungsvorschlages des Ar-

beitsministerS .

T <ell
Deutsche Sovstlente

besichtigen badische Waldungen
Vom 28. Aug . bis 3. Sept . Hielt der Deutsche Forstverein inStuttgart seine Jahresversammlung ab. Sie war besucht vonüber 600 Forstleuten , darunter zahlreichen führenden Forst -

Wirtschaftlern des In - und Auslandes . Zur Erörterung stan-den vor allem die verschiedenen Systeme der Waldverjüngungund des Waldschutzes. Ergänzt wurden die Vorträge durchBesichtigungen in der näheren und weiteren Umgebung des
Tagungsortes . Auf badischem Gebiet wurde der BezirkHuchenfeld î bei Pforzheim ) besucht , wo vor etwa zwei Jahr -zehnten der damalige Forstmeister und spätere Landesforst -
meister Karl Philipp mit der Durchführung seines Systemsder natürlichen Waldverjüngung begonnen hat , die unter
schonendster Lichtung der alten Bestände zugleich einen Schutzder gelichteten Fläche gegen Sturmschaden bedeutet . Ein wei»lerer Vorzug dieses „Keilschirmschlags" besteht darin , datz dieseMethode aus die Dauer wesentlich weniger kostet , als die alte
Form der Waldbewirtschaftung , die fast ausschlietzlich mit
Baumschulen arbeitet , unter beinahe gänzlicher Ausschaltungder natürlichen Besamung durch den Samenfall vom alten
Baumbestand . Huchenfeld wurde gewählt , weil sich hier die
beste Möglichkeit bot, die übrigen in Deutschland gepflegtenArten der Forstverjüngung und des Sturmschutzes mit dem
noch jungen badischen System zu vergleichen.Die Teilnehmer an der Besichtigung , darunter auch Aus -länder , waren der Ansicht, datz der Keilschirmschlag den Vorzugvor anderen deutschenWaldpflegearten verdient . Der Vorschlagdes Vorsitzenden des deutschen Forstvereins , Ministerialrat Dr.Wappcs , München , ging dahin durch gemeinsame Richtlinien«Ulf Grund der bei der Besichtigung gewonnenen Erfahrungenwenigstens in den süddeutschen Ländern durch gemeinsameRichtlinien eine einheitliche Waldbewirtschaftung herbeizu -
führen .

Neuer Rundfunksender in Freiburg
Umfangreiche Ausmessungsarbeiten von verschiedenenPunkten Südbadens aus haben als günstigsten Ausstellungs -ort für den neuen Rundfunksender Freiburg i . Br ., der eine

Leistung von etwa 5 Kilowatt erhält und im Gleichwellen -betrieb mit Frankfurt a . M ., Kassel und Trier auf Welle1157 kHz (259,3 Meter ) arbeiten soll , ein Gelände bei Bct -zcnhauscn , etwa 3,3 Kilometer nordwestlich vom Rathaus inFreiburg , ergeben . Die Vorarbeiten für die Errichtung desSenders , mit dessen Fertigstellung Ende des Frühjahrs 1933zu rechnen ist, sind bereits ausgenommen worden.

Aus der badischen Landwirtschaft
Bon der Schweinezucht . Seit einiger Zeit haben sich dieMastschweinepreise und mit ihnen die Ferkelpreis« wieder etwasgebessert. Die Landwirte widmen diesem Zweig ihres Be¬triebes als einem der wenigen , die sich noch etwas lohnen , ver-mehrte Aufmerksamkeit. Eine allgemeine Anregung und Be -lebung verspricht man sich von den Schweineschauen , die dieBadische Landwirtschaftskammer alljährlich im Herbst veran -staltet. Wie wir hören, sollen für das engere Gebiet solcheSchauen am 13 . September in Offenburg , am 14. Septemberin Bühl , am 15. September in Sinsheim iElsenz ) , am 20. Sep -teinber in Waldshut , am 21 . September in Schopsheim, amL7. September in Donaueschingen und am 28. September inHomberg stattfinden.

Hopfcnverfäufe im Kraichgau. Nachdem bis jetzt noch größtes« tillschweigen über den Preis für die Hopfen herrschte , wur -den in dieser Woche in Kronau (bei Bruchsal ) Verkäufe getätigtin der Preislage zwischen 70 und 75 Jtli pro Zentner . Fürdie Grümpen sind 25 bis 30 M geboten worden . — In Wall -dorf wurden am Dienstag die ersten Parteien Hopfen zu 75 UMverkauft. In den übrigen Hopfenbauorten , besonders im vor»deren Angelbachtal. dürften erst Ende dieser Woche die Verkäufeein >etzen , da man recht spät mit dem Zupfen begonnen hat.Uuch nnt dem Brechen des Tabaks hat man allenthalben ange -fangen , doch will man zuerst das Hopfenzupfen zu Ende führen ,da dieses Gewächs empfindlicher ist und durch das sogenanntemostigwerden erheblich im Wert einbüßt .

LWS dev Landeshauptstadt
Der IIIer -Tag in Karlsruhe

Unter recht zahlreicher Beteiligung aus verschiedenen Lan-desteilen wurde am Samstag und Sonntag die Wiedersehens -
feier der ehemaligen Angehörigen des Rescrve - Jnfanterie -Regi -ments III abgehalten , das im Verbände der 28. Referve -Divi -
fion zu jenen Truppenteilen gehörte, die am furchtbarstenWährend des Weltkrieges mitgenommen wurden . Fünfmal istdas Reserve -Regiment III fast vollständig aufgerieben worden .Die Wiedersehensfeier begann mit einem Festbankett, in dermit Tannengrün und Fahnen reich geschmückten Halle amalten Bahnhof, wozu sich nicht nur die alten Regimentskamera -,den mit ihren Freunden , sondern auch Kreise aus der Ein -
Wohnerschaft eingefunden hatten , die sich das Erscheinen OskarDaubmanns nicht entgehen lassen wollten . Dieser war am
Samstagmittag mit seinen Eltern auf dem Hauptbahnhof an -
gekommen und von Hauptmann d. L ., Oberregierungsrat a . D .Bolley begrüßt worden. Zu Beginn des Festbanketts und in
seinem Verlauf wartete eine Musikkapelle mit flott vorge -
tragenen vaterländischen Märschen auf . Hauptlehrer Rupp ,ehemaliger Leutnant und Kompagnieführer in dem genanntenRegiment , hieß in seiner Begrüßungsansprache besonders den
heimgekehrten Oskar Daubmann mit seinen Eltern und gleich-falls herzlich die ehemaligen 111er willkommen und betonte,diese Feier möge dazu beitragen , all das in den letzten 16 Iah -rcn ertragene Leid in frohem Beisammensein zu vergessen.

Kompagnieführer Engesfcr, Freiburg , hielt die offizielle Fest -
anspräche und machte darauf aufmerksam, daß das 111er Re-
serve- Regiment keineswegs heimatlos sei, sondern in den Au -
guft - Tagen des Jahres 1914 gebildet und immer wieder er-
gänzt worden sei. Er gedachte in zu Herzen gehenden Wortender 85 Offiziere und rund 2900 Mann , die das Regiment im
Weltkrieg verloren hat und erwähnte die vielen denkwürdigenSchlachten und Gefecht«, in denen das Regiment ehrenvollbestand. Die 111er, die als leuchtendes Beispiel dem Vaterlandegedient hätten , würden auch serner mithelfen , den Geist der
Einheit im deutschen Volke zu pflegen .Die Willkommensgrüße der Stadt Karlsruhe überbrachteStadtrat Lange.

Am Sonntagvormittag wurde zu Ehren der im Weltkrieggefallenen 111er ein Gcdcnkgottesdicnst auf dem Friedhof ab -
gehalten , bei dem Pfarrer Geiger , ehemaliger Leutnant desRegiments , sprach . Nach dem gemeinsamen Mittagessen warein Festzug in Aussicht genommen . Die Karlsruher Krieger -Bereifte beteiligten sich aber entgegen ihrer ursprünglichen Ab-
ficht nicht daran, weil sie mit der Anwesenheit Oskar Daub -manns beim Regimentstag nicht einverstanden wären , da dessenAngelegenheit behördlicherseits noch nicht endgültig geklärt sei.

Schweizerbesuch. Ein Verwaltungssonderzug der Schweize -rischen Bundesbahnen brachte am Samstag gegen 500 Schwei -zer Gäste nach Heidelberg, die dem reizvollen Schauspiel einer
Schloßbeleuchtung beiwohnten , der letzten in diesem Jahre .Am Sonntag vormittag begaben sich etwa 140 Teilnehmernach Schwetzingen zum Besuche des dortigen Schlotzgartensund danach nach Karlsruhe , wo sie auf dem Bahnsteig vonVertretern des Verkehrsvereins und der Schweizer Kolonie
herzlich begrüßt wurden. Nach einer Rundfahrt durch die Stadtmit Einschluß von Rappenwört fuhr der Sonderzug abends6 Uhr in die Heimat zurück .

Falschmünzer . Im Stadtteil Mühlburg wurde ein Mann
festgenommen , der falsche Fünfmarkstücke verausgabte . In die
Angelegenheit follen noch andere Personen verwickelt sein.

Verhinderte Kundgebungen . Der Polizeibericht teilt mit : An -
läßlich des kommunistischen Jugendtages am 4 . September1932 versuchten kleinere Trupps jugendlicher Kommunistenentgegen dem Verbot in verschiedenen Stadtteilen zu demon-
strieren. In allen Fällen wurden diese Demonstrationen ver-
hindert ; in Mühlburg wurden hierbei zwei Personen festge-nommen.

Sommcr - Operette im Städtischen Konzerthaus . Für Montag ,den 5. September 1932 ist nochmals eine Wiederholung derOperette „Die Fledermaus ", von Johann Strauß , vorgesehen.Die Vorstellung erhält eine besondere Note dadurch, datz ElseBlank die Partie der Adele un>d Emmy Seiberlich die Partieder Ida übernommen hat. Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr.
Wetterbericht der Badischen Landeswetterwartc Karlsruhevom Montagmorgen : Am Sonntagvormittag erfolgte bei unsder Einbruch polarer Luft unter verbreiteten Regenfällen .Nachmittags war das Wetter bei abflauenden Winden wiedermeist heiter. Heute Nacht sind die Temperaturen , besondersin der Ebene , stark gesunken, zum Teil kam es im Freien zuleichten Bodenfrösten . Auch das gegenwärtig -heitere Wetterwird keinen Bestand haben, da nordwestlich von England eineneue Zyklone anrückt . Boraussage : Zunehmende Bewölkungund später Regen , Temperaturen wenig verändert , aus -

frischende Südwestwinde .
Wasserstände : Waldshut 260 minus 1, Basel 68 minus 4,Rheinweiler 124 minus 1 , Kehl 262 minus 6, Maxau 415minus 8, Mannheim 291 minus 4, Caub 192 plus 2 Zenti -meter .

Katbvitbteu aus Baden
Abschlußtag der Badencr Rennwoche

bld. Iffezheim » 4. Sept . Mit bestem Rennwetter und außer -
ordentlich gutem Besuch fand die Badener Rennwoche am
Sonntag ihren Abschluß . Im Mittelpunkt des Programmsstand der Preis der Stadt Baden -Baden , die Badener Meileund da» Ries -Gedächtnis -Jagdrennen . Die Franzosen konnten
sich im ersten Damen - Preisrennen und im dritten Heidelberger
Ausgleich den Sieg holen . Nachdem anfänglich im Rennenum den Preis der Stadt Baden-Baden „Tantris " führte ,wechselten im Verlaufe „Tantris " und „Avanti " mit der Füh -
rung ab. Das Feld blieb dicht beisammen bis im Einkauf„Liberte" vorstieß. Aber „Tantris " ließ sich das gewonneneTerrain nicht mehr entreißen , und die Hoffnung dieses Ren «nens , „Ostermädel"

, mutzte sich mit dem zweiten Platz begnü -
gen . Den Schlutz bildete das Ries -Gedächtnis-Jagdrennen zumGedächtnis des Herrenreiters Franz Ries , der im Kriege ge-
fallen ist. „Aquillon III ." ritz vom Start an das Feld an sichund blieb in Führung .

Die Urteile im Steinbacher Landfriedensbruchprozeß
DZ . Offenburg , 3. ^ ept . Nach fünftägiger Verhandlungverurteilte die Große Strafkammer beim Landgericht Offen¬burg wegen Landfriedensbruchs elf Nationalsozialisten zu Ge -

fiingnisstrasen von sieben bis drei Monaten . Die Unter -
suchungshaft wurde voll angerechnet, in einem Falle erfolgteFreispruch. Sämtliche Angeklagte gehören der TA . in Stein -
bach an . Sie drangen am 10. Juli in eine geschlossene Ver -
sammlung des Jungzentrums und der Badenwacht im Gast-
Haus zum „Hirschen " in Steinbach ein , wobei es zu einer gro-
ßen Schlägerei kam , bei der auch geschossen wurde . Die Schlä -
gerei nahm erst ihr Ende, als die Gendarmerie am Platzeerschien. Das Gericht nahm »ollendeten Landfriedensbruch anund billigte den Angeklagten aber mildernde Umstände zu.

DZ . Mannheim , 5 . « ept. Aus Anlaß des internationalenJugendtages veranstalteten die Kommunisten gestern in '»et .schiedenen Stadtteilen sogenannte „Blitzdemonstrationcn". Aufdem Lindenhof hatten sich etwa 200 Personen zu einem Zugformiert , der unter Absingen von Kampfliedern und Rotfront -
Rufen durch den Stadtteil zu marschieren versuchte . Die Poli »
zei , die mit dem Überfallkommando eintraf , konnte jeden Ver¬
such , zu demonstrieren , unterdrücken. Es wurden einige Per -
sonen festgenommen .

DZ . Mannheim , 4. Sept . Gestern abend kehrten die Mann -
heimer Amicitia - Ruderer , die mit ihrem Achter an der Olym -
piade in Los Angeles teilgenommen hatten , nach Mannheimzurück und wurden auf dem Bahnhof von einer großen Reihevon Sportbegeisterten empfangen .

ERB . Heidelberg , 5. Sept . Ter ehemalige englische Außen -
minister , Sir Winston Churchill , traf am Freitagnachmittag,mit dem Auto von Koblenz kommend, in Begleitung seinerFamilie in Heidelberg ein, wo er im „Europäischen Hof"
Wohnung genommen hat .

DZ . Eberbach, 5 . Sept . Nach monatelanger eifriger Vorbe»
reitung wurde am Samstag der 4. Eberbacher Kuckucksmarkt
eröffnet . Stadtverwaltung und Verkehrsverein haben in ge-
meinsamer Arbeit dem Markte sein besonderes Gepräge zugeben verstanden . Der Markt gibt in eindringlicher Weise einBild der eigenartigen Struktur Eberbachs und seiner Um»
gebung und ist zugleich Mittelpunkt des wirtschaftlichen und
geselligen Lebens im mittleren Neckargebiet und südlichenOdenwald . Nach einem Rundgang durch die Ausstellungshallen ,die übrigens durch die Bodenregulierung bei dem Neckarkanäl »bau auf einem vorzüglichen Gelände untergebracht sind , wurdeder Markt dem allgemeinen Zugang freigegeben . Stark ver-treten ist die Forstwirtschaft . In der sehr umfangreichen Jagd »
ausstellung bietet das Rotwild des Jägervereins die schönstenTrophäen weidmännischer Kunst im südlichen Odenwald . Eine
Abteilung umfaßt lehrreiche Beispiele aus dem Natur - , Vogel,und Pflanzenschutz . Daneben wird in einer Fischerei und
Fischzuchtausstellung ein Gewerbe gezeigt , welches in Eberbachauf Jahrhunderte alte Uberlieferung zurückgeht .

DZ . Bietigheim lAmt Rastatt ) , 3. Sept . Wie bekannt, beab -
sichtigt die hiesige Gemeindeverwaltung durch eine DortmunderFirma Erdbohrungen vornehmen zu lassen. Diese erfolgenauf Grund kürzlich angestellte, - Untersuchungen, die auf Ölvor-kommen deutlich schließen lassen. Die Gemeinde hat inzwischenzu den Bohrungsversuchen die Genehmigung erteilt mit ge-
wissen Vorbehalten , welche bei einer rentablen Ausnutzung auchfür die Gemeinde von finanziellem Nutzen sind.

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich»

Amsterdam 10V ffl.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Dort . 1 D .
§

aris . . . 100 Fr .
chweiz . . 100 Fr .

Wien lOO Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

6 September 3. September« ,u> Brie , Geld
169 .53 169.87 169.58 169.92
76 .37 74.53 75.38 75.4821 .605 21 .645 21.60 21 .6414.63 14.67 14.61 14.65
4 .209 4.217 4.209 4 .217
16 .49 16.53 16.495 16.53581 .41 81 .57 81 .49 81 .65
51 .95 52.05 51.95 52.0512 .465 12 .485 12 .465 12 .485

Stützung des Braugerstenmarttes . Die Verhandlungen überdie Einlagerung von Braugerste zur Stützung des Brau -gerstenmarktes sind nunmehr zum Abschlutz gebracht . Die Ein -zelheiten für die Durchführung der Aktion sind den beteiligte »Landesregierungen mitgeteilt worden : unter ihnen befindet sichauch Baden .
Marktstützung für Kartoffeln . Feststellungen über Sie Kar-toffelernte 1932 bieten — wie amtlich aus Berlin mitgeteiltwird — Anlaß zu der Annahme , datz mit einer guten Kar.toffelernte zu rechnen ist . Sollen von Beginn des KartoffelnWirtschaftsjahres an ausgeglichene Marktverhältnisse herrschenund soll der Landwirt auskömmliche Preise für seine Kartof .feln erhalten , so kommt es wesentlich auch darauf an , daß di«Regierung , soweit sie zu einer guten Marktentwicklung bei-tragen kann, ihre Absichten zur Sicherung eines geordnetenAbsatzes der Kartoffeln bekanntgibt. Die Verhandlungenhierüber sind im wesentlichen abgeschlossen.
Die Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom StatistischenReichsamt für den 31 . August berechnete Großhandelsindex-ziffer ist mit 95,2 gegenüber der Vorwoche um 0,4 v . H . ge¬stiegen . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar-stoffe 89,7 (plus 0,3 ) , Kolonialwaren 83,5 (plus 0,4) , industriell«Rohstoffe und Halbwaren 88,5 (plus 0,8) und industrielleFertigwaren 115,4 (minus 0,1) v . H.

«Staatsanzeigev
Bekanntmachung.

Landeskirchensteuer 1932/34.Auf Grund des Landeskirchensteuergesetzes vom 30. Juni1922 hat die 16. Israelitische Landessynode in ihrer Sitzungvom 4. April 1932 beschlossen , datz zur Bestreitung der allge -meinen kirchlichen Bedürfnisse der Israelitischen Religions -
gemeinfchaft Badens in den Rechnungsjahren 1932, 1933 und1934 an allgemeiner Kirchensteuer ein Zuschlag von vorläufig6 v. H. der matzgebenden Ursteuern erhoben wird.

Dieser Beschluß ist durch StaatsministerialentschließiingVom 20 . August 1932 Nr . 10151 staatlich genehmigt worden.Karlsruhe , den 27. August 1932.
Der Minister des Kultus und Unterrichts:

I . A . : Dr. Thoma .

personellst » Ten
Ernennungen. Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts :
Auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt :

Direktor Eugen Hausse an der Schnitzereischule in Furt -
Wangen i. Schw . ; Studienrat Adolf Steint an der Elisabeth¬schule in Mannheim .
Zur Ruhe gefetzt auf Ansuchen bis zur Wiederherstellung der

Gesundheit :
Professor Karl Roßbach an der Goetheschule in Karlsruhe .

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Handarbeitsinspektorin Stephanie Neßler in Sl Georgen ,Amt Freiburg , an . die Mädchenrealschule in Freiburg ; Stu -dienrat Willy Seilnacht an der Gewerbeschule in Bühl an die

Gewerbeschule in Achern; Gewerbelehrer Josef Sicbert ander Gewerbeschule in Achern an die Gewerbeschule in Bühl .



gentralhanöelsregister für Baden
« chern . C .325

Zum Hanoelsregister
-wurde eingetragen b«i
Firma Emil Behringer in
Achern : Inhaberin ist jetzt
Emil Behringer , Kauf -
mann , Witwe , Christine
geb . Schenk , in Achern ;
deren Prokura ist erloschen .

Achern , 18 . Juli 1932.
Bad . Amtsgericht.

« »hl . Bade «. C .336
HandelSreg .-Eintr . Firma

W . Jakob « Co . Mg - und
Senffabrik , Ottersweier i . B .
Offene Handelsgesellschaft .
Persönlich hastende Gesell-
schafter : Waldemar Jakob ,
Kaufmann in Ottersweier .
Adolf Roschach jung ,
Kaufmann in Ottersweier .
Die Gesellschaft hat am 5.
Juli 1932 begonnen .

Bükil, den 25. 7 . 1932.
Amtsgericht .

Emmendingen . C .326
Handelsregister 3 Bd . I

O . - Z . 38 S . 289 : Firma
Breisgau - Walzwert , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftungen Teningen : Dem
Oberingemeur Fritz Gi -
fchas in Singen a . H.
wurde Prokura gemäß Ge -
sellschaftsvertrag erteilt .

Emmendingen , 20 . Juli
1932.

Amtsgericht.

Freiburg . Breisgau . C .331
Handelsregister A Bd . II

O .-Z . 287 : Firma Fr . Acker -
mann , Freiburg,ist erloschen .
Am 12 . Juli 1932.

B Bd . IV O .--Z . 34 bei
Wego -Werke Aktiengesell¬
schaft inFreiburg : Die durch
die Generalversammlung
vom 21 . April 1931 beschlos-
sene Herabsetzung des Grund -
kapitals auf 100000 R« .
und dessen Erhöhung um
500VRM . auf 105W0RM .
ist durchgeführt. Das Grund-
kapital beträgt jetzt 105000
RM . und ist eingeteilt in
105 auf denJnhaber lautende
Aktien zu je 1000RM . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom I . Juli 1932
sind die durch die Notver -
ordnung vom 19 . 9. 31 außer
Kraft gesetzten Bestim -
mungen des § 7 des Gesell¬
schaftsvertrags Wiederher-
gestellt . Am 11 . 7 . 1932.

B Bd . III O .-Z . 97 : Die
Badische Ballgesellschaft
Aktiengesellschaft für Hoch -
und Tiefbau in Freiburg
hat in der Generalversamm -
lung vom 9 . Juni 1932 die
Herabsetzung des Grundkapi -
tals in erleichterter Form auf
250000RM . beschlossen und
gleichzeitig die durch Verord -
nung vom 19 . 9 . 1931 außer
Kraft gesetzten Bestim -
mungen der §§ 7 und 9 des
Gesellschaftsvertrags wieder¬
hergestellt . Am 12 . 7 . 1932.

B Bd . IV O .-Z . 14 : Die
Badische « odenbetriebs -
aktiengejellschast in Frei-
bürg hat die durch Berord -
nung des Reichspräsidenten
vom 19 . 9 . 1931 außer Kraft
gesetzten Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags über
die Bestellung und Zusam -
mensetzung des Aufsichtsrats
durch Generalversamm --
lungsbeschluß vom 18 . April
1932 wiederhergestellt . Am
15. 7 . 1932.

B Bd . VI O .-Z . 4 : Die
DeutjcheAretat -Kimstseideu-
Aktiengesellschaft „Rhodia -
seta " in Freiburg hat durch

Generalversammlungsbe -
schluß vom 28. Juni 1932
die Änderung der durch die
Verordnung des Reichsprä -
sidenten vom 19 . 9. 1931
außer Kraft gesetzten Be -
stimmuugen der §§ 9 und 14
des Gesellschaftsvertrags ab-
geändert . Am 15 . 6. 1932.

B Bd . VI O .-Z . 29 : Die
Bertretungsbefngnis des
Liquidators der Firma E. v.
Mentzingen & Co . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Freiburg ist beendet,
die Firma ist erloschen.
Am 1«. 7 . 1932.

Heidelberg . C .327
Handelsregister Abt . A

Bd . V O .-Z . 225 : Die
Firma Friedrich Lenz in

Heidelberg - Handschuhs -
heim , sowie die Prokura
des Ludwig Pfeiffer sind
erloschen .

Abt . B Bd . III O . -Z . 31
zur Firma R . Jung , Fa -
brik für Präzisiousappa -
rate Aktiengesellschaft in
Heidelberg : Durch Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 17 . Juni
1932 sind die infolge Ar -
tikel VIII der Verordnung
des Reichspräsidenten vom
19 . September 1931 außer
Kraft gesetzten Bestim -
mungen de? Gesellschafts -
Vertrags in §§ 7, 8 und 18
wiederhergestellt .

Bd . I O .-Z . 3 zur Fir¬
ma Aktiengesellschaft

Schloßhotel und Hotel
Bellevue in Heidelberg :
Durch Beschlutz der Gene -
ralverssmmlung vom 22.
Juni 1932 sind die infolge
der Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 19 . Sep -
tember 1H31 über Aktien -
recht außer Kraft gesetzten
Bestimmungen der 88 10
und 13 des Gesellschafts¬
vertrags wiederhergestellt .

O . - Z . 29 zur Firma
Heidelberger Straßen - und
Bergbahn -Aktiengesellschaft
in Heidelberg : Durch Be -
schlutz der Generalver -
sammlung vom 24 . Juni
1932 sind die infolge Ar -
tikel VIII der Verordnung
des Reichspräsidenten vom
19 . September 1931 autzer
Kraft gesetzten Bestim -
mungen des Gesellschafts -
Vertrags über Bestellung ,
Zusammensetzung und Ber -
gütung des Aufsichtsrais
wiederhergestellt .

Heidelberg , 20. Juli 1932.
Amtsgericht.

Kehl. C .332
Handeisregister . Firma

Deutsche Bank - und Dis -
eonto-Gesellschaft , Filiale
Kehl, mit dem Hauptsitz in
Berlin : Die Prokura des
Ewald Patschke ist erloschen.
Dem Albert Waibel in Kehl
ist Prokura für die Filiale
Kehl mit der Maßgabe er-
teilt , daß er befugt ist , die
Firma der Filiale Kehl in
Gemeinschaft mit einem Bor -
standsmitglied oder mit ei-
nem Prokuristen der Gesell-
schast oder mit einem Pro -
kuristen der Filiale Kehl zu
zeichnen.

, den 21 . Juli 1932.
Amtsgericht .

Lörrach . C .341
Handelsregistereinträge .
Die Firma Gustav Ernst ,

Eier - , Butter - und Käse-
großhandlung , Lörrach , soll
von Amts wegen gelöscht
werden . Widerspruchsfrist
drei Monate .

Vom 21 . Juli 1932 :
Anton Flath , Lörrach :

Die Firma ist erloschen.
Bad . Amtsgericht I,

Lörrach .

Mannheim . E .314
Handelsregistereinträge

vom 16. Juli 1932 :
Hefftsche Kunstmühle Ak¬

tiengesellschaft , Mannheim :
Durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 30.
Juni 1932 wurden die ge-
mätz Artikel VIII der
Verordnung vom 19. Sep -
tember 1931 auher Kraft
getretenen , den Aufsichts -
rat betreffenden Bestim -
mungen des Gesellschafts -
Vertrags , nämlich die 88
13 , 17 , 18 und 23 Nr . 3,
teilweise in geänderter
Fassung , wieder in den
Gesellschaftsvertrag einge -
fügt ; § 15 (Berufung des
Aufsichtsrats ) ist geändert
und neu gefaßt .

Süddeutsche Revisions -
und Treuhand - Aktien- Ge -

sellschaft, Mannheim :
Durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 28.
Juni 1932 sind die gemäß
Artikel VIII der Verord -
nung vom 19 . September
1931 außer Kraft getrete -
nen Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags über
die Zusammensetzung und
Bestellung des Aufsichts -
rats und über die Ver -
gütung der Mitglieder des
Aufsichtsrats , nämlich die
88 7 und 12 und 17 Ab¬
satz 2 Ziffer 2 wieder in

den Gesellschaftsvertrag
eingefügt worden .

Johann Mahler , Mann -
heim : Das Geschäft samt
Firma ist von der Erben -
gemeinschast zwischen Kurt
Georg Ernst Gieser , Ernst
Emil Gieser und Karl
Werner Gieser auf Kauf -
mann Ernst Emil Gieser
in Mannheim übevge -
gangen , der es als Einzel -
laufmann weiterführt .

Anton Görum , Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Amtsgericht F . -G . 4,
Mannheim .

Mannheim . C.3S0
Handelsregistereinträge

vom 20. Juli 1932 :
Mannheimer Versiche¬

rungsgesellschaft , Mann¬
heim : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
30. Juni 1932 sind die ge-
mätz der Aktienrechtsnovelle
vom 19. September 1931
autzer Kraft getretenen ,
den Aufsichtsrat betreffen -
den Bestimmungen des Ge -
sellschaftsvertrags , nämlich
die §8 15 , 30, 32. 33. 35
und 36, teilweise geändert
und neugefatzt , wieder in
den Gesellschaftsvertrag
eingefügt worden ; § 34
(Einladung der Mitglieder
des Aufsichtsrats ) ist ge -
ändert .

OberrheinischeEisenbahn -
gesellschaft, Aktiengesell-
schaft Mannheim in Mann -
heim : Durch Beschlutz der
Generalversammlung vom
28. Juni 1932 sind die
gemätz der Aktienrechts -
Novelle vom 19 . September
1931 auher Kraft getrete -
nen , den Aufsichtsrat be-
treffenden Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrags ,
nämlich die 88 10 bis 15 ,
wieder in den Gesellschafts -
vertrag eingefügt worden .

Andrae -Roris Zahn Ak-
tiengesellschaft Filiale

Mannheim . Mannheim ,
Sitz Frankfurt a . M . : Die
Generalversammlung vom
30. Juni 1932 hat die
Herabsetzung des Grund -
kapitals in erleichterter
Form chn, 400 000 JM be¬
schlossen . Die Herabsetzung
ist durch Einziehung eige-
ner Stammaktien erfolgt .
Das Grundkapital beträgt
jetzt 1905 000 JM . Durch
Befchluh der Generalver -
sammlung vom , 30. Juni
1932 sind die durch die
Aktienrechtsnovelle vom 19 .
September 1931 auher
Kraft getretenen , den Auf -
sichtsrat betreffenden Be -
stimmungen des Gesell -
schaftsvertrags , nämlich die
88 11 , 12 , 14, 16 und 22.
wieder in den Gefell -
schaftsvertrag eingefügt ,
jedoch unter Abänderung
des 8 14 Absatz 1 Satz 2
und 8 22 Ziffer 5 und 6.

Kersten, Hunik & Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Hastung , Zweignieder -
lassung Mannheim in
Mannheim , Sitz Hamburg :
Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben .

Kermas z- Manke , Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt der Firma ist auf
den bisherigen Gesellschaf-
ter , Kaufmann Heinrich
Manke in Mannheim über -
gegangen , der es unter
der bisherigen Firma wei -
terführt .

Justus Arnold , Zweig -
Niederlassung Mannheim
in Mannheim . Sitz St .
Johann : In das Geschäft
sind eingetreten die Koh-
lenvertriebs - Aktien - Gesell -
schaft zu Dortmund als
persönlich haftende Gesell -
schasterin und eine Kom -
manditistin . Die Kom -
manditgesellschaft hat am
23. Juni 1932 begonnen .
Die Prokuren von Theo -
dor Spitt « und von Emil
Restle und die Gesamt -
Prokura von Heinrich
Lampmann sind erloschen .
Prokura ist erteilt an :
1 . Emil Restle , Mannheim ,
diesem unter Beschränkung
aus den Betrieb der Zweig .
Niederlassung Mannheim ,

2. Justus Eckavdt, Dort -
mund , und 3 . Theo Schmitz ,
Basel . -

„Pasimax " Siegfried
Marx , Mannheim . Jnha -
ber ist Siegfried Marx .
Kaufmann , Mannheim .

Cohn & Weil , Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt Firma ist auf den
bisherigen Gesellschafter ,
Kaufmann Otto Weil in
Mannheim , übergegangen ,
der es als Einzelkauf -
mann unter der bisherigen
Firma weiterführt .

List & Schlotterbeck,
Mannheim : Das Geschäft
samt Firma ist auf den
Kaufmann Hans Josef
Erich List in Mannheim
übergegangen .

Johannes Röth, Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt der Firma ist auf
den bisherigen Gesellschaf-
ter , Kaufmann Kurt Lenz
in Ludwigshafen a . Rh . ,
übergegangen , der es un -
ter der bisherigen Firma
als Einzelkaufmann wei -
terführt .

Aktiengesellschaft für
Seilindustrie vormals Fer -
dinand Wolff in Mann -
heim : Die Generalver -
sammlung vom 30. Juni
1932 hat die Herabsetzung
des Grundkapitals in er-

leichterter Form um
253 800 M beschlossen
durch Einziehung eigener
Stammaktien . Die Herab -
setzung ist erfolgt . Das
Grundkapital beträgt jetzt
2 046 200 JM . Durch Be -
schluh der Generalver -
sammlung vom 30. Juni
1932 sind : a ) § 4 Absatz 1
(Grundkapital , Aktienstük -
kelung ) des Gesellschafts -
Vertrags geändert und neu -
gefaht , und b ) die durch
die Aktienrechtsnovelle vom
19 . September 1931 auher
Kraft getretenen , den Auf -
sichtsrat betreffenden Be-
stimmungen des Gesell -
schaftsvertrags , nämlich § 6
und § 10 Buchstabe c,
wieder in den Gesell -
schaftsvertrag eingefügt .
Bad . Amtsgericht F . - G . 4,

Mannheim .

Mannheim . C .338

Handelsregistereinträge
vom 23. Juli 1932 :

Süddeutsche Mineralöl -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Isaak , ge-
nannt Julius Schwarz -
mann ist nicht mehr Li -
quidaior . Rechtsanwalt Or.
Christian Hartmann in
Mannheim ist zum Liqui -
dator bestellt .

Pektin - Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Durch Be -
fchluh der Generalver -
sammlung vom 14. Juli
1932 ist der Gesellschafts ,
vertrag in den 88 7 und
13 (Beschlüsse der Gene -
ralversammlung ) abgeän -
dert .

M . Dreyfuß Sc Sohne
in Mannheim , Zweignie -
derlassung , Hauptsitz Heil -
bronn : Die Zweignieder -
lassung ist aufgehoben .

Callmann Reis , Mann -
heim : Die Prokura der
Anna Dobler geb. Hilde -
brand ist erloschen.

Julius Kander. Mann -
heim . Inhaber ist Julius
Kcmder , Kaufmann , Mann¬
heim .

Friedrich Heller , Bauge -
schäft , Jnh . Eduard Arm¬
bruster , Mannheim : Die
Prokuren von Adolf Oexle
und Georg Heusel sind er -
loschen.

Fauch st Co ., Mann¬
heim : Dem Heinrich Fauth
in Mannheim ist Prokura
erteilt . Die Prokura der
Elise Fauth geb. Kramer
ist erloschen.

Germania Transport -
Gesellschaft für Bäckerei-
betriebe mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Kaufmann Otto Roll in
Mannheim ist zum Liqui -
dator bestellt.

Schmidt Sc Willmes , Ak-
tiengesellschaft. Verkauf?.
Vereinigung von Fabriken
landwirtschaftlicher und in -

dustrieller Biafchinen ,
Mannheim : Durch Be »
schluß der Generalver .
sammlung vom 8. Juni
1932 sind die durch die
Aktienrechtsnovelle vom 19.
September 1931 auher
Kraft getretenen , den Auf .
sichtsrat betreffenden Be -
stimmungen des Gesell -
schaftsvertrags , nämlich die
88 6 und 8 bis 12, wieder
in den Gesellschaftsvertrag
eingefügt .

Commerz - und Privat -
Bank Aktiengesellschaft Fi .
liale Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederlas -
sung der Firma Commerz -
und Privat -Bank Aktien -
gesellschaft in Hamburg :
Die Generalversammlung
vom 2 . April 1932 hat die
Herabsetzung des Grund -
kapitals in erleichterter
Form um 52500 000 JM
auf 22 500 000 JM be¬
schlossen . Die Herabsetzung
ist erfolgt . In der gleichen

Generalversammlung
wuÄe beschlossen, das
Grundkapital zu erhöhen :
a ) um 45 000 000 JM durch
Ausgabe von 45 000 Ak -
tien , auf den Inhaber
lautend , zu je 1000 JM
zum Kurse von 115 Proz .,
d ) um weitere 12 500 000
Reichsmark durch Ausgabe
von 9000 Stammaktien ,
auf den Inhaber lautend ,
zu je 1000 JM und 35 000
Aktien zu je 100 JM zwecks
Durchführung der Fusion
mit der Barmer Bankver -
ein Hinsberg , Fischer &
Comp . Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien . Beide
Kapitalserhöhungen sind
durchgeführt . Das Grund -

kapital beträgt jetzt
80 000 000 JM , eingeteilt
in 54 000 Aktien zu je
1000 JM , 63 000 Aktien zu
je 300 JM und 71 000 Ak¬
tien zu je 100 JM . Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 2.
April 1932 in den 88 5
Absatz 1 (Grundkapital und
Aktienstückelung ) , 16 , 19 ,
26 Absatz 2 Ziffer 2 (Zu -
sammensetzung , Bestellung
und Vergütung des Auf -
sichtsrats ) und 22 (Be-
schluhfafsung über Liqui -
dation ) geändert . Ferdi -
nand Lincke , Curt Josef
Sobernheim , Arnold Died -
rich Friedrich zum Felde ,
Arthur Riemann , Willy
Vornbäumen , Paul Wei -
senborn , Diedrich Block ,
sind aus dem Vorstand
ausgeschieden . Eugen Ban -
del , Bankdirektor , Berlin ,
und Dr. Paul Marx , Bank¬
direktor , Berlin , sind zu
ordentlichen Mitgliedern
des Vorstands , Eugen
Boode , Hamburg , ist zum
stellvertretenden Vorstands -
Mitglied bestellt .
Bad . Amtsgericht F . - G . 4,

Mannheim .

Oberkirch . Bade « . C .332
Löschung folgender Tin-

zelsirmen:
Am 6. Mai 1932 : Franz

Amrai » , Landesprodukten-
Handlung in Oppenau .

Am 12. IM 1932 :
Käsegroßhandlung Ferdi -

na« d Dietrich in Oberkirch ;
Josef Boschert, Landespro-
duktenhandlung in Oberkirch;
ChriftianHuber , Maschinen,
und Fahrradhandlung in
Oberkirch ; Ludwig Schmie -
derer in Griesbach; Andreas
Treyer in Bad Peterstal .

Amtsgericht Oberkirch .

Offenburg . C .342
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . I O . - Z . 65
zu Firma Oberrheinische
Dampffäge und Hobel-
werke Aktiengesellschaft in
Offenburg : Die General -
Versammlung vom 7. Juni
1932 hat die Herabsetzung
des Grundkapitals in er -
leichterter Form von einer
Million Reichsmark auf
fünftausend Reichsmark be-
schlössen . Die Herabsetzung
ist durchgeführt , und zwar
dadurch , daß der Stamm -
betrag einer jeden Aktie
von 1000 JM auf 20 JM
herabgesetzt und die Aktien
Nr . 201 bis 461 und 612
bis 1100 eingezogen wur -
den. Der Sitz der Firma
wurde nach Appenweier in
Baden verlegt . § 1 der
Satzung wurde entspre -
chend der Sitzverlegung ,
8 2 entsprechend der Herab -
setzung des Grundkapitals
und 8 12 bezüglich der Zu -
sammensetzung des Auf -
sichtsrats geändert . Ludwig
Falk , Kaufmann von Ba -
den-Baden , Adam Wohl -
leben , Kaufmann von Gen -
genbach, und Ludwig Jckel-
heimer . Kaufmann in
Weißenburg , sind aus dem
Vorstand ausgeschieden .
Als Vorstandsmitglieder
wurden gewählt : Heinrich
Falk , Kaufmann in Ap-
penweier , und Jgnaz Falk ,
Regierungsbaurat a . D . in
Basel , mit der Befugnis ,
daß jeder für sich allein
die Gesellschaft selbständig
vertreten und für dieselbe
zeichnen kann . Durch wei -
teren Befchluh der gleichen

Generalversammlung
wurde die Gesellschaft auf -
gelöst. Zu Liquidatoren
wurden die beiden oben -
genannten Vorstandsmit -
glieder mit der gleichen
Vertretungs - und Zeich-
nungsbefugnis bestellt ..
Offenburg , 25. Juli 1932.

Amtsgericht III .

Säckingen. C .334
Handelsregistereintrag zur

Firma F . Klink , Säckingen :
Die Firma ist gelöscht.

Säckingen , 19 . Juli 1932.
Amtsgericht .

Singen . C .328
Handelsregistereintrag

AI O . - Z . 259 bei der
Firma Stephan Baur in

Singen : kbergang des Ge¬
schäfts an Frau Sophie
Baur geb. Knoll in Sin -
gen , unt » zwar ohne Fir -
menänderung .

Singen , a . H ., 20. Juli
1932.

Bad . Amtsgericht II .

Staufen . C.322
Handelsregister Abt . B

O .-Z . 21 , Thermalbad Kro¬
zingen , Gesellschaft mit be»
schränkte ! Hastung in Kro¬
zingen : Der bisherige Ge-
schäftsführer Josef Eberle
ist infolge Todes ausgeschie-
den ; als Geschäftsführer sind
bestellt : Adolf Zimber , Fabri -
kant . und Or ,Heinrich Remm -
linger , Badearzt , beide in
Krozingen ; die Zeichnung
durch die Geschäftsführer
erfolgt gemeinschaftlich.
Staufen , den 18 . Juli 1932.

Bad . Amtsgericht .

Triberg . C.329
Handelsregistereintrag :

Firma Hauser Sc Zureich ,
Elektrospnlenwerk und

Apparatebau in Triberg .
Albert Hauser , Ingenieur .
Franz Zureich , Kaufmann ,
beide in Triberg . Offene
Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 2 . April
1932 begonnen . Sie ist
die Rechtsnachfolgerin der
durch den Gesellschafter
Albert Hauser seither al»
Einzelfirma betriebenen
Firma Alpha Werkstätte
Albert Hauser . Zur Ver -
tretung der Gesellschaft ist
ein Gesellschafter nur in
Gemeinschaft mit dem an¬
deren Gesellschafter be-
fugt .

Triberg . 20. Juli 1932.
Amtsgericht .

Waldshut . C.32Z
Ins Handelsregister Abt . A

Band II Nr . 48 Seite 11»
wurde zur Firma Kondi -
torei und Caf6 Hügel -
Klingeusuß Geschw. Hügel
in Tiengen , offene Handels «
gesellschaft, eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma ist erloschen.
Waldshut , den 12 . Juli1932 .

Bad . Amtsgericht Ii

Waldshut . C .324
Ins Handelsregister Ab-

teilung A Bd . I Nr . 41 ,
Seite 81 wurde zur Firma
Otto Maurer , Tiengen ,
Inhaber Paul Maurer ,
Kaufmann , jetzt Hotelier
in Tiengen , eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Waldshut , 11 . Juli 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Wiesloch . C .337
Im Handelsregister B

Band I ist zu O .-Z . 5 , Fir -
ma SiiddeutscheNtetallwer -
keGesellschaftmitbeschränk-
ter Haftung in Walldorf,
eingetragen : Die Prokura
des Kaufmanns Hermann
Kramer in Heidelberg ist
erloschen.
Wiesloch , den 21 . Juli 1932.

Amtsgericht .

MM Lani>esAatsr
Sommer -Operette

im Ttädt . Konzerthaus
Dienstag , 6. Septemb . 1932

M Marry
Operette von Paul Knepler

und I . M . Welleminskh
Musik nach Carl Millöcker

von Theo Mackeben
Dirigent : Stern
Regie : Pruscha

Mitwirkende •
Fierment , von der Trenck,

Schönthaler , Reihner ,
Kratzer , Schnitzer , Löser ,
Bauer , Eberl , Toriff , Mateo ,
E . Rivinius , Mehner ,
Schneitz , E . Lindemann ,

Luger , H . Lindemann ,
Köhler . H . Rivinius

Anfang 20 Endegeg .23
Prei se 1 — 3 m

Mi . 7 . 9 . Die Dubarrh .
Do . 3 . 9 . Die Dubarrh .
Fr . 9 . 9 . Die Dubarrh .
Sa . 10. 9 . Bunter Abend .
So . 11 . 9 . Bunter Abend .

W«W hWtheWM. Rmhm
Unsere am 1 . Oktober 1932 fällig werdenden ZinS -

scheine lösen wir wie folgt ein :
aus unseren 5 "/„igen Goldpfandbriefen der Reihe l
Buchstabe A (0,125 gr Gold -ZinS ) mit 0,35 m

B (0,25
C (0,50
D (1,25
E (2,50

0,70
1,40
3,50 .,
7 - „

die Zinsscheine aus unseren früher 7 °/. und 3 /,
Goldpfandbriefen und 8 °/0 Goldschuldverschretvungen»
ab 1 . Januar 1932 mit 6 °/„ verzinslich :

a) Coupous-Beträge aus früher 7 °/. GoldtfttftMcft «

aufgedruckter Betrag
werden eingelöst am

3,50 9W>
7 - „

17,50 „
35,- .
70,- .

175,- „

1 . Oktober 1932 mit
3. — X/t
6 - .

15, - „
30,- .
60, - „

150, - .
b) Coilpons-BetrSg« aus früher 8 »/. Goldpfanddrteft« t» >

8 ®/0 Goldschuldverfchreitmuge « :

aufgedruckter Betrag
2,— XM 1,50 XS
4,— ,, ii
8,- „ 6 - .

20 - „ 15,- .
40,- „ 30,- „
80,- . 60,- .

200, - . 150, - „
Mannheim , 1 September 1932 . M -8^

Druck G Braun , Karlsruhe
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